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Adrastungskonferenzen 
Mar i .bo  r ,  2S.  V?a i .  

Mit dem seinerzeit von Zar Nikolaus N» 
an die luropüisthen Mücht« gerichteten An-
rag. Maßnahmen zur Einschränkung ihrer 
Rüstungen zu tvesien. «»«eds cine Frage aus 
di» ?ofteSordnung der .m r̂nationalen Welt 
gebraAt, an deren LSsunff mit viel grAß '̂rt? 
HartnAckigkeit als AuSflcht auf Erfolg auch 
jZvte noch gearbeitet wird Troî  des vielen 

Aonferiirenß vor und nach dem Krieg» erst 
recht will die Gache doch nicht vom Flecke 
ommen. Warum 
kif tiefsten Tründe. ölsfir? noch zn je­

dem Kriege geführt, verfolgten materielle 
Virtschaftliche Ambitionen oder Jnteres^n. 
Dt« Rorrettur dtr Bobedingungen zir wW-
chaftlichen Entwicklung» daseist bei dem ev« 
lopäischen Wirtschaftssystem.. der zum Aus­
bruch de» ßtriegr» treibinda O^danke. Freilich 
ommt dieser Grund Set der Vorbereitung 
 ̂Kriß t̂tzftimmung aus begreiflichen Ursa­

chen nicht z,st Geltung. Dasu mliflen schönere 
md idealere Momente herhalten, an denen es 
m kritischen AugenbNck «och niemals fehlte, 
vas ändert aber an de? Tatsache doch nichts. 

Aus. dieser Erkenntnis folgt, daß di( A b-
rüstvngßkonferenzen so. lat̂ e 
>in«n Erfolg haben kirnen, so lange das 
Wirtschaftssystem der emypSifchen Welt nicht 
auf eine VasÜ! gestellt wird, de eine Korrektur 
mit IlSaffengewalt wejl nicht lohnenĵ ert 

ausschließt. Je Mhlreicher und klewer die 
Kirtsch f̂tSgediet« — darüber kemn es keinen 
ZweW ge  ̂—, umso zahlreicher sind auch 
>ie KriegSvvglichkeiten. Die nach dem Welt-
lrieg geschaffene neve Ochnung hat die Ver-
HSlwifse kaum gebessert. 

Dies der Grund, daß die Äbrüistungskon-
erenzen trotz des großen FriedenSbediksniffeS 
ein rechtes Resultat zvr Reife bringen kön 
nen, und daß diesen ISesprechungen nicht 
d ie  Rüs tungS- ,  sondern  d ie  V icherhe t tS-
ra ge die Hauptrolle spielt. 
Ver aber soll solche Garantien bieten? Der 

BSlkerbund? Graf Vernstorff, der Ver 
reter Deutschland? bei dar g^enwärtig ta 
genden Konferenz, ist zwar der Anficht, daß 
es heute zwischen zwei Staaten keinen Krieg 
mehr geben dürfte, soiidern höchstens einen 
krie  ̂ zwischen Völlervund und dem angrei 
enden Staate. Theoretisch ein einwWdfreier 
Vtandptmkt, aber in der Praxis? Abgesehen 
»on den durch den Konslikt in verschiedener 
Weile in Mtl̂ denschaft gezogenen Interes 
en des Vdllerdundeß, wird schon die Schwie 
rigkeit, wer eigmtlich Angreifer ist, die Einig 
keit des Bundes aus starke Proben stellen 
welchen er kaum gewachsen sein dürfte. Uni» 
die Folgen wären, daß statt zwei Vtaaten der 
ganze Aund sich in zwei feindUche Lager teilt 
und zv den Vllffen greift. 

Die natürliche Schlußfolgerung a»  ̂ dieser 
Betrachtung ist, daß das AbrüstungSproblem 
mit der europäischen Mrt̂ chaftSfrage im eng 
sten Ausammenh^ge steht und daß die Ll> 
sung dieser Frage der Mvüistungssraye un­
bedingt vorange^n müßte. Vorher an einen 
Erfolg zu glauben, ip unmöglich. A. 2. 

MaNbsr. Mttwoch »t> 20 Mo! ta»0. 

Zugoflawlm zweiter Sieger im 
Lyontt intern. Wetturnen! 

Peter Guml aus Ltubljana  ̂„Sljompion 
des champlons" 

Lyon, SV. Mai «eper» «uedg das «ett. 
turnen, das von der tnternattoualen Turn-
Wsrtinigung in L y o u veranstaltet «urde, 
beendet. 

» «  e r p e r  S t e l e  s t e h e n  d i e  T s c h ß c h o s l o -
waken, a« zw e l te r die IUiafla»en und 
anbritterdie Aranzafen. «ls „Meister 
der Meister" unter den sinzel-en Turnern 
g i n g  P e t e r  S n m i a n s  L l u b l j a n a ,  
Mitglied des jugoflawische» Sokol, hervor. 
z«etter «urde Essenberg < rund Drit­

ter v a ch a, beide Mitglieder de? tschechoslo­
wakischen Toket. 

Die Nachricht iiber den Tieg des jugosla­
wischen Sokol hat iweral Vegeisterung her-
vorxervsen. De» jugoslawischen Teilnehmetn 
an dem Vetturnen wurden begeiperle tva-
tionen dargebracht. 

U» dem Wetturnen nahmen im gailzen 2? 
Vtaa»en, bezw Rationen teil. ItsUen und 
die Schweiz sagten im letzten «ugenbUcks ob. 

Harmlose Neven des Herrn 
Stefan Radit 

Veogead, 25. Mai Die politische Oessent-
lichkeit steht unter de« Eindrucke der z«el 
von dem Mrer der kryatischen Vauernpar-
tei Stefan « adis veranstalteten Versamm 
lungen. A« Pfingstsonntag fand die erste 
Versammlung in «t-Pazo»a statt, »o «adiü 
beinah« einem Attentate zum Vpser gesallen 
märe. Ein junger Man«, der eine Vombe 
bei ?ch trug, «urde verhastet, vie die VlSt-
ter jedoch bemerken, habe der junge Mann 
nur die Absicht gehobt, seine Umgebung zu 
erschrecke« und nicht zu töten, da die Bombe 
ganz harmlosen Eharakttrs gewesen sei. 
«  a d i ü w a r  i n  s e i n e r  R e d e  s e h r  r e s e r ­

viert. Sr pries vor allem de« Ptinisterpröst-
dente«, den Verkehrsminister und den nenen 
Yinanzminister, da alle beel Söhne von ser­

bischen Vauern seien. Zum Schlusie verlang­
te er den Rücktritt des Ministers sür Forst-
u n d  V e r g w e s e «  R i k i s .  

Gestern veranstaltete er eine Versamm­
lung in Gombor, an der auch Radikale und 
selbständige Demokraten teilnahmen. Die Un­
gar», die Radis hochleben ließen, wurden von 
den Radikalen und selbständigen Demokraten, 
die aus PaSiü und Pribieevls Hochrufe aus­
brachten, überstimmt. Mehrere Teilnehmer 
an der Versammlung, die einen äußerst stür­
mischen Verlans nahm, wurden verhastet. 

Roch dieser Versammlung erössneten die 
jugoslawischen Rationalisten eine Versamm­
lung, die mit Demonstrationen gegen Radis 
beendet «urde. 

Fortfchreitmde Mederher-
ftellnng der Ordnung in Polen 
y a r sch a », S4. Mal. Vie die Armee-l 

zeitung ttPolska Abrojna" vo» kompetenter 
Seite ersährt, hat sich Marschal P i l s « d-
s k i entschlossen, die Kandidat« sür die Prä« 
stdentschast, für die sich die Linksparteien nnd 
auch viele Mitglieder der dem Zentrum an­
gehörenden Volkspartei mit großer Entschie. 
benheit einsetzen, anzunehmen. 

V a r s ch a u, 24. Mai. Die Generale 
Rozwadowski, ZagorSki und 
Zoz«inSkifind wegen Pslichtverletzung 
unter Anklage gestellt worden. Sämtkche an-
beeen in Wilano« internierten ivsfiziere find 
in Freiheit gesetzt worden. Der »rmeeinspek-
tor in Posen General ? k i e r s k i hat in 
den Armeekorps von h^sen und Pomerellen 
bio «ilitärii«  ̂DiSztzliU »iederhergepV 

M.uo  ̂os sobra. 

Selbstmord eines ge-
wesenm Ministers! 

Veegrad, R. Mai. Der gewesene Mtnistee 
sür össentliche Arbeiten govan g o n a « o-
v l <z wurde gestern unter dem Dache seines 
Hauses erhängt ausgefunden. Vie verlonteî  
soll Jovanovis seine sch«er« Vrkranknng o« 
Tuberkulase in den Tod getrieben habe». — 
Jovan Jovanovis war im Kabinette Woö>ö 
mehrere Male Minister und genoß als Inge, 
nieur einen hervorragenden Ruf. 

Schweres Sisenbadn-
Unglück 

München, S5 MÄ. Gestern n« halb 2l 
Uhr reignete fich aus dem Münchner Ostbahn­
hose ein schweres Eisenbahnunglück. In ei­
nen Personenzug, der mit Ausflügler« vol 
besetzt war und in der Station stand, stiesjj 
ein aus Salzburg kommender !î rsonenz»g 
mit einem gewaltigen Anprall, wobei die Lo­
komotive und mehrere Waggons zertrüa««  ̂
«urden. Das sosort in Aktion tretende 
tuugSpersonal konnte aus den Trünuner« U 
Tote nnd 81 Verwnndete, von denen spiite« 
noch zwei verschieden, bergen. ES wurde eine 
Untersuchung eingeleitet, um seststellen zu 
können, «er an dem Unglück die Schuld 
trägt. 

Drei Turisten tvMch 
verunglückt 

Ljubljana, 2S. Mai. Gestern verbrettete sich 
hier die Rachricht, daß in den Steiner 
drei Touristen tödlich verunglückt seien. Tat­
sächlich «nrde auch zuerst der Veankbeamte 
Sterlein eine« Abgrunde tot vorgefun­
den. Nicht weit von ihm lagen im Abgrunde 
Herr Rado SopLiL und seine Verlobte 
Frl. Mary M a n z i n i. 

Der Ausstieg in die Steiner Alpen, »o d«s 
schlechteste Vetter herrschte, war mit ber 
größten Gesahr verbunden. Die Rachricht 
über die dr̂  Verunglückten hat in Ljubljana 
den tiefsten Eindruck gemacht. 

utid die Militärbehörden dieser Gebiete un­
mittelbar de« Kriegsministerium unterstellt. 

V a r s c h a u ,  2 s .  M a i .  D e r  ä u ß e r s t e  r e c h ­
te Flügel der Ehristlichnationalen Partei hat 
gegen die Sinberusung der Ratlonalversamm 
lnng nach Warschau Protest eingelegt. 

P a r i s ,  S S .  Mai. Wie „Echo de Paris" 
a u s  W a r s c h a u  m e l d e t ,  h a b e  P i l s u d S k i  
dem Vertreter des Vlattes gegüber daran er­
innert, daß er der Unterzeichner der franzö­
sisch-polnischen Allianz gewesen sek. Der Mar­
schall fügte hinzu, daß die letzten Ereignisse 
in keiner Weise die traditionelle Politik Po­
lens ändern würden, die darin besteht, loyal 
Hand in Hand mit Frankreich zu marschie­
re«. 

Anarchie im Nilgebiet 
Parts, 24. Mai. „Excelsior" meldet 

Fez, daß in dem durch den Krieg verarmten 
m,d voi, Typhus heimgesuchten Rtsgebiet 
Anarchie herrsche. 

Fez, 24. Mai. Die regulärei, franzSskschen 
Truppen haben Targuist besetzt. Die Anhän­
ger der Franzosen nahmen daS ganze 
biet nördlich und westlich von Targuist tn 
Besitz. 

Börsenberichte 
Zürich, 55. Mai. (Avals.) Cchkußkurse? 

Beograd 9.l1S5, Paris 17.35, London 2K.1S 
e^n achtel, Newyork Mailand 19.97k, 
Prag Wien 72 075, Budapest 0.0l)7S1, 
Bcrlin 123.025, Brüssel 17.20. Amsterdam 
207.65, Blrkarcst 1.925, Sosia 3.75. 

Zagreb, 25. Mai. (Avala.) Devisen: Paris 
197.03 bis I99.i;3, London 27004 bis Z77.S4, 
Nelnyork 50.500 bis 50.W9. Wien 801 bi« 
3.05, Prag 108.040 bis 109.040, Berlin 
1352.50 bis 1S50.50, Mailand S1S.08 biS 
219.N. Ziirich lyW SW bis 1100.LW, Brüs-
i sel 200, Bukarest 2L.2L^ 
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Nachrlchtm vom Tage 
Die 3. jugoflowifche 

SsperanNftentagung in 
Maribor 

Wevn d« jugoslawischen Espenmtissten auf 
lh»r vorletzten Tagung den fast einstimmi­
gen Beschluß faßten, ihren heurige« Kongreß 
w Maribor abzuhalten, so entsprang dies 
wohl in erster Linie dem schonen Gedanken, 
die Erinnerung an den vorbildlichen Espe-
NMtrstcn Dr. Haas wachzurufen. 

Die Tagung selbst v«'rlief in würdigster 
Weise und erbrachte den Beweis von der ide­
ellen Kraft des Esperanto. Schon am S am S-
tag langten die ersten Teilnehmer des Son-
gvesses aus allen Teilen des Staates in Ma­
ribor ein, es fanden sich aber onch zahlreiche 
Bert«ter des Auslandes ei»», um die Rc-
Mate der esperantiistischeir Bewegung kennen 
All lernen. AmPftngstsonutag fand 
in der Franziskomerkirche ein feierliches Hoch 
mnt swtt, welchem die Prediyt in der 
tzsperantl̂ prache gehalten wurde. Nach der 
Messe begaben sich die Teilnehmer des Kon-
gref^s mit einer Esperantistcnsahne zum 
„Narodni dom", wo die Tagung um W Uhr 
vom Protektor, Herrn Bürgermeister Dr. 
Leskovar, feierlichst eröffnet wurde. Im 
Äichtgefülltl?n Saale sah man den Vertreter 
Äts Obergespans Herrn Dr. P e ö o v n i k, 
ferner die Herron: Oberposizeirat A e r s e-
v a n, Fi«anzrnt Dr. V a l s a t» e c, die 
Echuldirektoren D^r. T o m i n « c k, Z u-
p a n ö i 6, 2 m a v e, S k a l o, Postdirektor 
I o s c ck, den Vorsitzenden des Pädagogi­

schen Bereines Prof. i l i h. Aus Zagreb 
war der bekamtte Esperantiist Dr. M a r u z-
z i erqchicnen. Die steiermärkischen Esperan­
tisten waren durch Dr. S ch w a r z (Gra^) 
vertreten. 

Im Namen der Einber-user begrüßt« Prof. 
R p k u ö a die Anwesenden zuerst in Espe­
ranto und daraufhin in siowenischer Sprache. 
Nach der eingangs erwähnten Begrüßungs­
ansprache des Protektors, Bi'lrgcrmeister Dr. 
L  c  s  k  o  a  r ,  e r h o b  s i c h  D r .  M a r u z z i  
(Zagreb) lmd verwies in seiner Rede auf die 
Vorteile des Esperanto im Verkehr mit dem 
Ausland. 

.Hieraus umrdcn die zahlrci6)en Begrü-
Hmlgsdepeschen aus dem Inland und Aus-
T?nd verlesen. Diese trafen ein aus Beelin, 
München, Bisamberg bei Wien, Graz, Pola, 
5wraeuburq, Santa Eroee bei Trieft, Ljub-
yamt, Dubrovmk, Suöak, Osiî k, Siso!l̂  Dol. 
»ji Logatec, Nävi Sad, Ätbotiea, Virovitica, 
Mwti», Mopar, Bukovar, Vrhnika, Zürich, 
Denua, Bjelovar, So. Lovre«c na Pohorju, 
Vreko, Split, Tn^a, Zagreb, Mitriwiea, Am-
Perdam, Warschmi, Leipzig, Bukarest, Wilna 
«nd Aemun. 

' Nach der Eröffnungssitzung fanden sich die 
Teilnehmer zu einem F e st e s!j e n in dcr 

Restauration »Union" ein. Nachmittags wur­
den die Beratungen sortgesetzt. Abends fand 
im ^Narodni dom" eine Unterhaltung statt, 
bei welcher Gelegenheit die vom Zagreber 
Esperantisten Hochliba verfaßte Posse 

morto I» Vv!«öto L. 
gespielt wurde. Auch die in Esperanto gesun­
genen Lieder wurden vom anwesenden Pu­
blikum mit Beifall aufgenommen. Bor Be­
ginn des Tanzes brachte der Gesangschor des 
Bereines „Drava" eine Reihe von sloweni­
schen Liedern zum Bortrage. Dem Tanze 
wurde bis zur vorgerückten Morgenstunde ge­
huldigt. Am 24. d. besichtigten die Teilneh­
mer des Kongresses die Stickstoffabrik in Ru-
Sc und das Elektrizitätswert in Fala. 

Sin granenerregtnver 
Lustmord 

Aus der thüringischen Ortschaft Stemibach« 
Hallenberg w^Ä» ein grKßkiiZ^s Verbrechen 
gamevdet, dem ein neunjähriges Mäd^en 
zum Opfer siel. Der SljiHrige Schlosser 
Schreiber lockte ein neunjähriges Mädchen 
aus ein Grundstück, entkleidete dort das 
Kind und schlachtete es ob, indem er ihm die 
Halsschlagader öffnete und das Kind ver­
bluten ließ. Der Mörder pheint sogar daS 
Blut feines OpserS betrunken zu haben. 

Mch der ergriff der Lustinörder 'tne 
FUlcht. Die Bevolkerilng des Ortes ist in ei­
ne imgeheure Aufresî mg geraten und ver» 
auftaliete eine ausgedehnte Streifung nach 
dem Mörder. Dieser ionnte später ergriffen 
werden. 

Die Deriangungstur 
aberflüfstg? 

Die Theorie eineS französischen Gelehrten. 
Der franzöq'isckie Forscher Georges L a t-

k o v s k t) unte,^reitele der Atiodomie der 
Wissenschaften in Paris Ergebnis sei­
ner Forschungen iwcr den Ursprung des 
Leiwens. 

Er t<i>m.^u der Feststellung, daß die Grund­
lage des organischen Daseins unendlich kur-
.zc Wellen sind, deren Cckiwingun^ezahl nn-
eMich hoch ist. Die Kombination von einer 
Unzahl von Wellen verschiedener Wrze — 

das ist 'oas Le-ben. Und je kiirzer die 
Welle, wn so höherer Ordnung das Lebe-
lwesen. 

HievmlS er'tlären sich die verschiedensten 
ge'heiinnisv'0'llen Erscheinungen auch im 
Tierleben, die man bisnun beguemerweise 
.^nistinkt" genQilnt hat. Daß z. B. «die Zug­
vögel sich mit wissenschaftlicher Genauiljsieit 
orientieren können, liegt na^) Latkovsky dar­
in, daß in ihrem .Wrper ein kleiner gonto-
metrifcher ?Lpparat so l̂fagen eingebaut ist, 
lder getvifse Mllen zu registrieren verimng, 

die viel zu lang siitd', als daß 'oer Mensch fle 
metken könnte. Der Unterschied zwischen dem 
ewen und anderen organischen Spezimen» 
zwischen Mensch und Sperling zum Beispiel, 
liege in der Verschiedenheit der „Abstim­
mung", die sich aus Ausammenspiel 
sämtlicher Wellen ergî . 

Es bleibt nur noch übrige einen Apparat 
zu bauen, init dem man diese unendlich 
kurzen Wellen envpfamgen könnte. Ein sol­
cher Alpparat könnte zum Wohl, aber auch 
zum Unglück der Menschheit verwendet wer­
den. Als Empfänger würde er zur Feststel­
lung einer jeden Aenderung im Wellenzu­
stand einer Person dienen. Wir würden al­
so über den idealen automatischen Diagnosti­
ker von Wrper unid Seele verfügen. Als 
Sender könnte er sich auf zweifache Welse 
betätigen: er könnte im Beloarf̂ Me Erfatz-
wellen liefern und jede andere, kostspielige 
Bejüngungskur überflüßig machen, 

Der Bubikopf bleibt! 
Aus Zürich wird geschrieben: In der 

Zeit vom 4. bis I?. Mai fand in Zürich die 
diesjähri-ge Tagung der vereinigten Damen­
friseure aller Staaten statt, auf welcher eine 
Reiihe von Bortägen über eine ein-heitliche 
Gestaltung der Frifuinno-de gehalten wurden. 
Die Mehrzaihl der Teilneh-nier emanzipierte 
sich vom glatten un^ kurzen Bubi- unid 
Eton^ps und suchte eine Anlehnung a-n den 
altberühmten T i t u s k o p f. Der Ueber» 
gang dazu ist der sogenannte italienische Bu» 
bild^pf mit aiusgedrehten Locken im Nacken. 
Der Bubikopf ist atso nicht erledigt, sondern 
nur die Form bewegt sich wieder in mehr 
w e i b l i c h e n L i n i e n .  

Als Abschluß der Tagung wurde ein inter­
nationales Preisfrisieren veran­
staltet, welches besoniders den Wiener Da­
menfriseuren Gelegenheit bot, ihr Wnnen 
zu entfalten. Die Wiener Schule t̂ fast alle 
Preise mit mich Haufe gebracht. 

t Ein Glowe«« —- Generalzolldirektor! 
Zum Generalzolldirektor wurde Herr Dr. 
K o n r a d  Z m i d  a u s  S l o v e n j g r a d e e  
ernannt. 

t. Pangalos maßregelt feine» Gohn. Aus 
A t h e n  w i r d  u n t e r m  ? 2 .  M a i  g e m e l d e t :  
General Pangalos unterzeichnete ein 
Dekret, durch das sein Schn, der Schiffs­
leutnant war, aus der Liste der griechischen 
Marinoosfiziere gestrichen wird. Der junge 
Pmigalos reiste, wie gemeldet, nach B e o« 
g r a d, Ulm, dort mit seiner durch seinen 
B a t e r  z w a n g s w e i s e  a b g e s c h o i l v n e n  B r a u t  
zus-aiiN'NlenMtreffen und sich in London trau­
en zu lassen, Leutnant hatte vom Ma-
rineminister keinen Urlaub erhalten und 
ließ sich im Verlause von eimgen Monaten 
nun schon ziun zlveitenmal einen Akt schwe­
rer Disziplinlioisiiz^keit ^u Schulden tonuuen. 

t. krebSbekömPfiwg bvrch fliissige Luft. 
Wie die Blätter melden, hielt in der Pariser 
dernlatologis6)en Gesellschaft der Pariser Arzt 
Charpy einen Vortrag über eine von ihm 

In «p«liHl-luxusi»»et >u»füdluiiU 1<Z/>2 4—5 
5it»e 8t»kl >> K«ro»»erie. kea«nvekdk«uek: »vt 
ll)0 Xm. 8 l-it. Kmilrurten-Iose?ke!»e! Veewaxeu 

Sie p»ei§Ilui»nte dei <Ier Vertretung 
HVG0 MVV0! » G. ». 
Vuvijslc» ce«t« ZK. 4,Zl 1'elepkon wt. N6. 

ausgearbeitet«^  ̂ neue Behandlungsmethode 
von ÄrebS «nd Lupus mittels flüssiger Luft. 
Die Behandlung, die mehrere Sitzungen er­
fordert, foll weniger schmerzhast sein, att die 
bisherige Hitzebehandliusg des kranken Te­
wels und auch weniger heftiger Aktionen 
hervorrufen. 

t. Rabindranath T>GO»e — Muffolinit 
Gaft. R o m, 2L. Mai. Der indische Dichter 
RabindranathTagore kommt nach 
Italien. ?lach einem kurzen Aufenthalte w 
Italien wird er fich zur Erholung in emen 
schweizerischen Kurort begtben, von dort wird 
er nach England reisen ,wo er BortrSge hal­
ten wird. Vor allem handelt es fich aber dem 
indischen Dichter darmn, so schreiben wenig­
stens die fascistischen Mätter, dem Chef der 
italienischen Regierung seinen Dan? auszu­
sprechen für die an S«rntini Ketan geschickten 
Bücher und für die Unterstützung, die der 
wissenschaftlichen Mission des Formichi D»eei 
zuteil wurde. Mussolini hat angeordnet, daß 
der berühmte Dil̂ r diesmal in R»m Gast 
der Regierung sei. 

t. Reueeliche Ukbersch»e«uuuiRe» d« 
Wolgagebtet. Die in einMnen Gebiete« der 
Woliga eingetretenen UlOerschwemmungea 
nahnwn bedenkliche Fo«nen an, inSbesvnid>  ̂
'oie Republik der Woiigadeu.tschen erlitt gro­
ße Hlomentarfchüdm. Die ^uptistiadt dieser 
Republik, Pokrvwok, stcht unter Basser. 
12.0V0 Menifchen stchm vor der Gefahr der 
Obdachlssigjkeit. Da die Regierung der Re­
publik der Wolgckteutschen nicht genügend 
eigene Mittel besitzt, wurde von Gavatow 
Hilfe in Form von SchiffM unid RettungS-
niaterial erbeten, ^S auch abgesandt wurde. 
Auch eiil̂ elne Wle Saratiows stehen unter 
Wasser. 

t. Ei» prilhiftsrischer Ku»b bei Kwi». 
Beim Umg^en eines Gartens wurden jüngst 
in Plavee bei Znaim in der Lehmschichte 
chen eines Mammuts gefunden. AllerdwgiS 
war nur der Unterkiefer gut erhalten, de« rie­
sige Dimensionen aufweist, wiegt doch ein da­
selbst gefundener Backenzahn allein k Kilo­
gramm. Nach Hinzuziehung von TachverMn  ̂
digen wurden die Endstücke in das 
sto-rische Museum nach ^aim gebracht-

t. Der österreichische Hungerkidchler A«t 
Ellern hat Samstag abends sein GlasgefSag« 
nis verlassen, in wÄchom er genau 4« Dagc 
und sechs Stunden eingeschlossen war. So-
ldaml nî n Ellern sein erstes Mahl ein: ei« 
ne Tasse Milch mit Bisguit und ein Gl»  ̂
Rotwein. Gegen 10 Uhr ersck)!en das Sani« 
tätsauto der Rettungsgesell̂ ast, welches 
Ellern in das Spital Bavmhergî  
Brüder führte. Nach Angabe des Jmpreijo-
vivs bleiben Ellern zirka IV.lXX) SiMing 
als Reingewinn. . ̂  

Faustrecht 
Roman von Hugo Vettauer« 
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' D r e i z e h n t e ?  K a p i t e l .  

Dieser Tag erwies sich aiis ein kritischer 
er^er Ordnung, voll von Uebcrrafchungen 
und schickfoil̂ schweren Entscheidungen. .Äri-
miwakSonrmifsär Dr. Bar iMtte «um die vier­
te Na.'hmittagsstunde eben das ^)^^rliör unt 
Gchmiedeisen beendet, das r«l)t glatt ver­
lief, da l̂ er Strvlch nach Zm'icherunq eines 
Schweinetbratens mit Kmut zum N<l6)tmahl 
sein Geständnis s î̂ chst ausführlich uno mit 
aSlen nur wünschenwerten Details und Auf-
Äärunyen zu Protokoll gab. Er wurde dann 
nach seiner Zelle geführt, vorher ober noch 
einer griin'dlichen Leibe'Ainslt^tion unter.^» 
igen, wie es den lvhörd îchen Änordnungen 
entspricht. Dr. Bär arbeitete indessen das 
lPrv>to l̂l ordentlich aus, um wc>iniiiili6) n^xl) 
WM sekblm Tage den Akt den? Lan'desgericht 
überweisen zu î innen und dmnit en'dgültig 
den Fall „î l̂ldblatt" lo? ^u sein. PlÄtzlich 
klopft es he^ng an die Tmre seines Bllrails 
und ersichtli<l) aufgeregt trnt einer der De­
tektivs ein, der bei der Verhaftung des 
Schnrieveksen l̂fen und jetzt ibet der Lei-
I^M^ation Assijtiett lh«^te.. ' 

„Herr Dr^ktor," rief der Mann gan^ mißer 
Atom, „ich «bring' Ihnen eine ungeheure 
Uelberrafchung. Da schauen S', Herr Doktor, 
was wir in der Nocktvsch«'.n von denl 
Zchmiodeisen gefunden haben!" 

Und s6>on hielt Dr. Bär eine Platinnadel 
mit einem großen, leuchtenden Smaragd in 
dcr .Hand, wie er ihn in gleicher Schönheit 
und Reinbeit Nî  nienials gesehen hatte. 

SelAst den sonst so gelassenen un'o be­
herrschten Krinnllalbeamten verlies; die 
Fassuig. er sprang erregt auf, sah den Detek­
tiv mit einem tiefen, verständnisvollen Blick 
an und sagte dann haftig: 

„Um.Bimmens willen, daH P, wenn nW 
ein unge'heurlicher Zufall mit uns seinl«Ms. 

^ sen treibt, nichts andere<^ als der Sma»gd 
^ der Frau Mabel langer, den ihr Gatte atzs 
s Vsttbarkeit sonk^ergleî n lnngegeben hat.^ 
^Dcr Detettiv, der auch im Fall ,.Mabel Lon-
! aer" mitarbeitete, nickte schweigend. 
« Mr siberlc^ l̂e einige Augenblicke und 
^sa^te dann: 
! ..^n wenigei7 Minuten kennen mir die 
j B îificheit wissen. .Herr Lanier ivobnt ja seit 
der M îrdt^t m .«^^tel ,Bristol', hoffentlich ist 
er zu.^>ause." 

Die te'lepsio'nifche Verbindung loar rasch 
hergestellt und wirklich Herr ^^anger im 
.^^otel. Dr. Bär teilte isM in ruhiger und 
baflichster Weise init, daß ein wichtiges Er-
eignis es notwendig machc, il̂ n sofort zu 
sprechen, und bat den Missiiuiar, sich auf 
'lürzcjlem Wcgc l̂î eidircktion zu 

begeben, was Herr Langer auch zusagte. In 
den tvenigen Minuten, die bis zur Ankunft 
Lan'gers verstrichen, ließ sich Dr. Bär von 
dem Deltetiv berich^n, was dieser über den 
Fund der Smaragdnadel zu erMlen hotte. 
Die Leibesvisitation bei Schmiedeisen ver­
lief in der üblichen Weise, in der Geldbörse 
befan!o fich ein ullbedeutender Betrag neben 
etlichen Versajzscheinen, in den Taschen lag 
d-as obligate Schlmppniesser mit EilibruchS-
iverkzeugen und anderen nicht erwähnens­
werten Gegenstiäiiden friedlich zusammen. 
Als ckber der Hausbeamte z»»M Schluß noch 
in die obere äußere Rocktasche griff, fand er 
die Mdel mit dem herrlichen Stein. Der De­
tektiv versicherte: 

„Wir standen wie nie^rgeldonnert da, und 
yuch der Echn îedeisen glotzte die Nadel an, 
»lS würde er von î ?rer Eî istenz keine Ah­
nung haben. Und <rls ich ihn nach der .Her-
lkunft fragte, schien er ganz verwirrt zu sein 
und miedersioilte ein um das andere Mal: 
,Dc'il'on weiß i uir, den grünen Stein seh' ich 
lheikt' zum erstenmal in mein' Leben!'" 

Dr. Bär ließ sich nun nasch aus 'öem Ar-
chrv das nach den Ansüaiben des .Herrn Lan­
ger angelegite Verzeichnis der in der „Villa 
Nk'Ael" germibten Juwelen geben, verstün. 
digte den Polî zeipräsidenteu durch das 
5 l̂?U'̂ telelp'ion v-on dein Geschehnis und emp­
fing Herrn Lmiger, der oben gekommen war. 

Der F-abvikant unlo Millionär war tot'en-
bleick), als er vor den Äriminalkoinlnirssär 
trat, die Augen wgen î ly tief in den 

len und die Stimme, nrit der er Bär unk 
sein Anliegen fragte, war heiser, tonlos, fast 
erstickt. Bär sah ihn prüsend an, ließ 
P^tz nehmen und hielt ihm d«nn auf de<! 
flachen Hand das Schmuckstitck hin, >^ssen 
Feuer i-nr elektrischen Licht mit unheimli<^ 
Mut leuchtete. 

.Kennen Sie dieS, Herr Sanger?" 
Langer sprang auf, ergriff mit zitternden 

Hö-n/den die NlVdel und es flang mehr wie 
ein Keuchen als wie ein Sprechen: 

„Um Hiiirmels willen, — das ist ja die 
Nadel meiner Frau, die dammls geraM 
wu.r1>e." 

„Nu das wollte ich wissen, Herr Langer, 
un<d 'deshalb habe ich Sie hevbem^üht. Diese 
Mdeil wurde heute im Besitze eines gemei«!-
gefäihrlichen Verbrechers, der wegen ein?:5 
anderen Raubmordes verhaftet ist, gesun^ 
den." Dr. Bar erzählte weitere Einzelheite.. 
und mit steigender Verwunderung sah er d«' 
bei, wie in das Gesicht seines Besuchers die 
Farbe zurückkehrte, wie seme Stimme wie« 
'oer frei und hell wurde und ihn scheintbar 
dlis Erwachen aus einer tiefen Betäubung 
M einem anderen Menschen werden ließ, 
îochnials sah er den selltenen Stein an, bi? 

er schlieszlich ausrief: 
„Aber da.init ist ja auch die Ullschiäld mei­

nes Privatsekretürs vvUtöndig erwiesen, 
und dies ist mir noch erfreuilicher, als das 
Wiedersehen mit dem Tmarag^." 

K^ktichuns lchst-! 
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>vir6 6as tlaar sekcm vacli «aer 
sckun^ mit LI!«IaHaarpkI«zsS. k)s 
v^irä Iveker UQ6 äuktiss, seickenv^eick, 
mattß^län^encl und ^art parfümiert. Die 
mi16e Lpe^ialseike reiniß^ liaar UQcl 
Xvpkkaut milkelos un6 ssriZnälieli. Idr 
iLppiAer Lekaum umdMt alles Ilner-
vvünscdte un6 wird leiclit vveZ^^espült. 
Venüt^en auck Lie 2ur päelisteri Xops-

v^äset ie nur äas soäatreie 

luaos^vsdlsleo o. Q. <»«»<» 
scuiQrr, osiMic. xs?. 

A» inti'^oick« l o» -
pSelrctwr» ^ 

«UV 
dlAINo..^. -7"!> 

«leden Lle^ >>!««!. äer» »u»zeMUea 
»l,f ijic..ucw»«j^ «i«r?o»V>»rtz»^ 
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RaWchten aus Maribor 

Ävsef Noßmann f 

Im hohen Alter von 81 Iahrm vcrschicd 
vergoingenen Lmisstag den 2-^.1). dcr bekann. 
te Realitätcnbesitzcr und Wcingroßhändler 
Herr Josef R o ß ni a n n. 

^ Der Verstorbene ' Mche am 24. Jänner 
M1Y in St. Nilolqi (Oesterreich) qeboren. 
.BtteitS in seiner Juge^chzeit entfaltete Herr 
Aosef Roß nl a uans verschiedenen Gebie­
ten eine bewundMswerte Tätit^keit.Vor ntehv 
als 50 Iahren wurde er Mitches der hiesic^en 
Firmy Pugel u. RoßuWNl; ilnter seiner her­
vorragenden LcituTlfl erlansite das bekannte 
Unternehnlen einen Ruf, der bereits.lvcit i'iber 

Grenzen unseres HeiniatlandcS dringt. 
Der Verblichene war ferner ein anerkaluiter 
Landwirt mid eifriger Nienenzi'ichter. ^ Der 
Kienenzu6)t widnlete er sich bis zn seinen^ 
Tode. 

Herr Josef R'o k in ann crfreilte sich bei 
allen seinen Freunden und Bekannten wex^en 
seines leutseliqen'liebenswürdigen und recht- ötf 
schaffenen Wesens der grdstteu Beliebtheit 
und WertsckiätzunkZ. Seiner ^annlie umr er 
ein liebevollcr und stkts sorgkndcr B-iIer. S-i 71. > , t „ dkn Ä!. Mai uni S0 Uhr 
m Angestellten verlieren in ihn, einen wohl- „AlPinistcna^benÄ statt. „Uekr den 

' .  M a r i b  0  r ,  2 5 .  M a i .  

Firlnung uwrtenden leinen, niit den fröh­
lich und envartungsvoll l<'uchtlnden Augen, 
rotten in Autos und Wageu uuablässig da­
her und filllten bald den g^^oszeu Toni und 
dm geräunligen 'Vorplatz; der Berkehr war 
beinahe lebensgefährlich, und nacheinander 
nulsNe die Nettlingsabteilung in Aktio.n tre­
ten . . . V>.sonders wurde l)euer das Fahren 
der Autos und Wageu durch einen Teil der 
Herr^'ngasse übel vermerkt, was die Leute 
jejzt gar nicht mehr gewöhnt sind. 

Am besten dürften die in der Nähe des 
Firmnugsortcs lDomkirche) gelegenen Gast-
wirdichciften abi^escl)nitten baben, denn in 
ihnen herrschte .Hochbetrieb uud umren die 
Leute oft bis an die Türe» heraus angestellt. 
Die arinen La^-ldgast-wirte aber, die große 
Vorbereitungen znui (snnpfang dcr t^)äst<' aus 
der Ttndt getroffen l^aben, diirften lvohl sau-
rige Gesichter geschnitten haben, gleich den! 
gran in grau verhangenen.Hintniel . . . 

Die henrigen Pfingftfeiertage haben sich 
nnd wurden regelrecht gewaschen . . . Ihr 
Angedenken besteht aber U'eiter in so man­
chem Ltatarrh und Tchuupscn.. .  

IN. Todesfall. Gestern v<.rschied .'^X'rr Io^ko 
M e n c e j, Privntbeamter, i-ni schousten Al­
ter von 24 Jahren. Das Leichenbegängnis 
findet M lt tw 0 ch dei^ 2s). d. um halb 1t> 

grüße aus Kovaui senden vom 23. Infanterie 
regilnente an alle !!.^ckannten und Sport-
frenilde in Maribor und Ptuj: Alfons P e l-
k o, Hans R o ch l, Alfred K o r a o i n, Karl 

wollenden und für ihre Intereis<>n stets ein-
tretendl'n Chef. Der unerbittliche Tod hat 
mit dem Ableben dieses Mannes in die Reihe 
uniserer besten Bürger wieder eine Li'lck<^ ge­
rissen, für die man schwer einen (5rsah finden 
wird. 

Ehre seinem Angedenken! 

Den schwergetroffenen Hinterbliebenen nn-
ser innigstes Beiicid! 

V f i nMen. . .  

' Die vergangenen Pfingstfeiertage, da^^ Fest 
der sonnigen Fröhlichkeit und der Frende, 
sind vorüber. Viel Erwartung, viele .'ooff-
nu^gen wurden an ihren Vei^lauf geknüpft, 
und — alliseitige Enttäuschnng brachten sie. 
Zwar machte der Sonntag vorunttags noch 

"^halVwegs freundliche Augen, die die Freude 
^sonders der kleinen Firmlinge auf einen 

' Ausflug groß werden lies^; doch settte schon 
anl Nachnlittage ein Geivitter ein, es regnete 
bis zum Abend, nnd auch am Moutaq wie­
derholte sich' dieses Schauspiel, so das^ üble 
Laune und Mißnlut über Istspitey Pluvins 
allft^in Vorhande^n'war. So viel t^eis; flat­
ternde. lüftige FrüblingsNeider, so viel som­
merliche Anzüge, für teures Geld erstanden 
— sie mnfztcn alle über Pfingsten in, ^iasten 
hängen, denn herblich klchles Wetter läßt 
vine „durchzügige" Zlt'leidnng nicht zu. 

Der Bormittag' stand ini Zeichen einer au-
hergowöAnliKen Veilkejrskonjunkdur. Die der^ 

A'lpinismus" wird an.^land rwn zahlreichen 
Alpenbilderu der berühuUe Alpinist Herr 
Dr. Heinrich T n m a «ans Ljublsana vor­
tragen. Dr. Tlnna zäibien lvir zu deu ersten 
slowenischen Pionieren dieses schönen Spor­
tes. Durch Mhlreiche Schriften hat er im 
lVolke dias Verständnis nnd die Liebe zu un­
seren l^errlichen Bergen g^Weckt. Mn der 
Verawlwltnng ein stärkeres Gepräge eineS 
Alpinisten oben des zu ge'ben, wiro ein mämp» 
licher nnd ein weiblicher Studenteuchvr unter 
der Leitnu.g des Frl. RoPas und des Pro-
sessors v a i ger slvwenislhe Alipenlieder 
)illln besten geben. 

Ans Grund des sohr gelnngenen Vortra­
ges i'Ber „Poelovio" fiudet S o n n ta cf, 
d e n  . W .  d .  M .  e i n  A  n  s s l u  g  n  a  c h  
P tn l st a t t, wo 'oie Ansflügler ^die. hi­
storischen Deniniäler besichtigen werden. Be­
sonder? wird noch darauf ansnierksonl ge-
ni>acht, 'das; der .^iltritt znm Schlos;, in d.'m 
lvo-nl Gnifen Herberstein die s<l>lmsten >innst-
gegenst<inde ans seinen verschie.deuen Schlös­
sern hier gesa>m^!nest hat, bewilligt ist. Uni 
ha^lb Uhr nnrd v-om Trg svobode aus 
anfliebro-cl^en, mu 2<1 llhr erfolgt die Mck-
le.hr. Der Allcklug wirc» auf AutoiuMlen 
unternvnrnlen. Die Kosten fnr die Fabrt bin 
nlrd zurück betragen un-gefähr 25) Dinar. 
Schriftliche Anm'.'l'^ 'nflen sind an die Volks-
nnivenn^l, trg 17, zu richten. Bei 
schlechter Witteruug entfällt der Ausflug. 

Uhr voni städtischen Friehofe in PobreZ^je ails T s ch ernk o, August l a b n 's, Alois 
statt. Unser inniftst?s Beileid! sPre log und Otto Pototschnik. 

m. Achtung! Das schnelle Fahren mit Au-
toulobilen auf der Bezirksstras^e durch die 
s^^emeiude Studenci ist strengstens verboten 
unt» werden Juwiderbaudelnde unnachsichtlich 
bestrast. D^'^s Genieindeanit Stndl^nci. 

Nl. Zilrämer- und Biehmarkt in Sv. Mar-
jeta an der Peöhnitz. Ain 27. d. findet in Sv. 
Mc-rjeta an der Pös;niti ein Krämer- und 
Viehulnrlt statt. 

Nl. Spenden. Für den Tnrbinenfond der 
Freiiv. Fenerwehr von Studenci speudeten 
. H e r r  A l o i s  n n d  F r a u  A n t o n i e  S e n i c a  
100 Dinar, Vinzenz nnd Knnigunde S t e-
her 100, Frau ^tatharinc 'S t e h l i k WS 
Dlnar, nwfiir das 5tvniniando den Erblichsten 

ausspricht. 

Nl. Wetterbericht. Mari bor, 2!). Mai, 8 Uhr 
friiy: Lnfldruct 730, Barometerstand 74», 
Tln'rmohvgroskop -i- 17, Mariinaltemperatnr 
> 11, Minimaltemperatnr -i- W, Dunstdrnck 
li nun., Windrichtung O, Bewölkuug ganz, 
^)^?eocrlchlng: Regen. 

ui. Spenden sür die Rettungsabtcilung. 
An StUle eines ^irmizes für den verstorbenen 
Herrn Josef N o ß nl n n n spendeten die Fir-
uia P ugel o s', ni a n n den Betrag 
von 5)00 und Herr Wcigrof;häudler .Haus 
Voller den Belrag vou 200 Dinar für die 
Freinnllige )1Iettnngsabteilung in Maribor. 
.Herzlichen Tlink! — Dos Webrkoinnllindo. 

NI. Spende, x. s;>endete für den alten 
Mann 10 Dinar. Hirzliche« Dank! 

n,. Goldstiicke in der „^!azela"-Seife. ,^r.l-
aende Personen ianden in der „Gazela^'-Sei-

m. Evangelisches. Mittwoch, den 20. d. 
'M. uiu 19 Uhr abeuds N'ird lm Geineinde-
saale eine Bibelstnnde sbiittfinden, zu 'c>er al­
le Maubeusgenossen herzlichst eingeladen 
sind. 

IN. Besitzwechsel. Deu Besitz des Glist>virtes 
Dreis ger in ^treeviua 15)."-5)4 hat die­
ser Tage der hiesige ^t-aufniann Herr Alois 

ü h a r käuflich erworben. ^ 

nl. Die Regulierungsarbeiten in der Brt-
na vlica gehen nun ihren? Cirde eutgegeu. 
Der Vorauschlaig belief sich vorerst auf 
75.0lX) Dluar, doch nnude der .^lredit später 
vom <^enleinderat auf Dinar erhl^hl. 
Die neue Straße flchrt lieber den ehemali^M 
.Hol̂ l̂acierpla î der Firina Doinicelj. Der Ei-
genttliner ist von der Stadbgonieinlde dnrch 
Abtretung eines noch größeren Bo't'enkom-
pleres auf der anderen '.-eite der Straße 
entschädi-^^t worden. 

Nl. Umadaptierungen im Rathausc. Da die 
bisherigeil Näunilichkeiten in ihrer Anord-
nnng den Bedürsnisseu nicht en>tspre5)en, be­
willigte der Gemeinderat vor kurzem z^oecks 
Uin>a.dnpliernng ^5erselben die Ennwie von 
48.000 Dinlar. Die .'^t>anzlei des Magistrats» 
direklors nnrd, diesem Plali^' genläß, in die 
Mninlichkeilen es i^ionstription^^mntes ver­
legt Vierden. Das Konskriptionsamt selbst soll 
znni Teil in der bisherigen Ü'anzlei des Ma­
gistralsdirektors, zuui Teil in der ^lanzlei 
'des Stadt^p'hysikats untergebracht wer^c>en. 

m. Stand der ansteckenden Krankheiten. 
Das städtische Pihynit^t gibt für die Zeit vonl 
15). bis 21. Mai ssuPnden Stand der an­
s t e h e n d e n  ^ i r a n k h e i t e N  > k > e k a u n t :  T n P h u  s :  
g e b l i e b e n  1 ,  n e u  1 ,  b k e t l ' e n  2 .  - S c h a r -
l a ch: gebliben 7, neit bleiben 10. — 
M  ' 0  j s  e  r  n :  g e b l i e b e n  g e h e i l t  1 .  —  R o t ­
lauf: geblieben 1, neu 1, bleiben 2. 

m. Arbettsmar?^'. Non? 17. bis 2.'^. Mai 
suchten bei 'eer Arbei^sbörse 808 männliche 
und 781 weibliche, znsannnen 1580 Personen 
Ar?>eit; Personen wnrde?lrbeit angebo­
ten, 0 Personen reisten ab, in (i1 Fällen l)at 
d^e M?se erfolgreich vernuttelt nnd 100 
Personen wnrden anßer Evidvn^ gesetzt. 

IN. Selbstmord. Der Gasthnuspäcbter A. 
G o r i t. a n in Fala niurde hellte in der 
Holzkaiullier neben der Ltegelbahn erbängt 
aufgefund^'n. Oesters vorkommende Fami-
l'enzwistigkeitcn, deneil der uerveulranke 
Mann nicht mehr standhalten konnte, scheiqien 
ihn in den Tod getrieben zu halxn. Man be-
nierkte schon längere Zeit Cchweriiknt in fei­
nen: Beni'blnen uud dürfte er in eineni An­
falle v!/n Geiste Verwirrung die Tat began­
gen i^at'en. 

ul. kyeschästöerwciterung. .Herr Iaiob G o-
l o b, Erzeilger vou Lohe, liat iil seiueni Un-
terneynleli den Motiirbetrieb eingrsiUirt. 

ke Goldstücke: Marie Znpan' Tr^iö; Mihi 
Pelriniak, Poljkane; Aloisia Ratajc, Lipo« 
glao Lote; Franz BukovS^ek, Celse; Katica 
^an, Spodnjc Gorjc be! B! d; Albert 
nian, Stara vas pr? .^toi^iiann; Milka 'ikot'av, 
Glinee-Vi^-/Maria ?!ba5ev^ii''. Dvorska vas 
bei Vel. La^?e; Maria .^sornik, Dra-^enc bei 
Ptni', ?^laria Tarbuk, Dnniak; Milia Cv'ji^, 
L.i^5an; Marovi^ ^ara. Bos. Dnbiea; Milan 
Rnpei'", Gli-m. 

m. ?)tittwvch und Freitag El'te-Konzerte 
dcs verstärkten Orchesters in der P e l i k a 
k a v a r n a. 4M7 

-O-

NachrichSkn aus EeNe 

Behördttld veiftlgie Einstel­

lung tin^s Gchulvaue« 

Dieser Tage ist der Ort'^sesnilrat der Ge­
nie! nde Celse^Uiugebniig iui Wege der hie-
sigeii '.L^'^z^lrtsbanvtmalinswast von etiler 
d'nlscheidilng des Unterri.-lnsininisterlilins in 
)teiiiitiiis gesetzt ivorden, der znfolge die be-
goiliienen Arbeilen ani '^uie iieiieu 
Schnlbailse'5 ilUinerzüglich eilizilstelteil seieil. 

n'. Pf»ngstfi>'tis>c. Ans !ito<"a7'i Snd'ebien, ^ Der Ort''srlnilrot ist der Aiiffor-ioerung des 
erhielten lvir etwas verspätet soigeude .'^eileii Uiiierrichl"in!nijteriuniz lio-cli aiN selben Ta-
mit der Mtte, ste zu verösso,lllicheil: Psiilgst' ge nachgekottMieu. Der Bevölkerung, die die 
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Inanyristmch'mr' des Baues berekis seit 50 
Ilchrm img t̂rebt hnttc, Hemächtigte sich be« 
greiflicherweisc ^ro^e Erregung, dieses ganz 
und ssflr un'kvgrttndete Einstell̂ ngÄierbot 
Vurste aber zweifellos s^on m Stürze zursick-
gc^og^ werden, da d^e Ärbelten an einzelne 
Gewerbetreibende mit behördlicher Bewilli« 
qunq vergeben worden sin^t». Svllte sich das 
Unterricht SM in ii'tcrium an- die - erwähnte 
Hntscheî ng lxrlten, so würde der Stnnt ge. 
Awunffen sein, an die betrogenen Bauunter» 
nebnicr große Entschädî ungssuninien zu 
zahlen. 

Sitzung des Semelndkratt« 
Am Do-nner'?tag fand oinc ordentliche Zit-

Kung des l̂ )emeind<rate? statt. 
Für..'dii: auÄcheidenden (^^nieinderäte 

E tr Up i N7id Dr. D o bovines traten 
in den ^emeinderat die 5'>erren Dr. V r n-
den und Kaustnliiui Verla? ein. 

Der^ Anlauf der prilwten a d c a n-
st a l t  s m > i e  d k ' ^ ?  5 u ' ' n u s e S  d e o  5 > e r r n  E r i c h  
beim Schlachlkiause, dn^, rn eine stäiitische Va-
deanstM umacbant werden sollte, wurde a b-
g e  l e h n t .  
Da^ Teitenciel̂ u^e lî iui ?>'n.s!azili der 

ma D. N a -k u s an dc«!- . îralja Petra cesta 
wird abgerissen und die Levstilova ukica aus 
diese 'Wen'e'uiodernisieit werden. Kr>m-
^ensatian sür dies<'>5 Valistiicl erl)ölt die ^-ir-
Ntat di<> Polisla. ulica lsinc '̂) dev MagaziN'5, 
die l̂öaespei'vt N'r'.deu soll.. ' . 

Dil -Ztadtsiemeinde.. wir.d eine. Vi'irM)aft 
für die Tmnme .bi'5 t.M.ill!cn..Di.nar, die'die 
?ls1si'.;mejne..Biu>^eulMnschliIt ^sur^ den. Bau 
von klelnen ?i.v^hnhnuseu auszunehu^cn.ge-
dön^t, .s'ber'nehiiien. 

'?^er 'nmn Militäiärar nov^eschlaaeue t '̂e-
Nteî idebci!raî  von Dinnr fiir dic 
(^runduny einer M ilitar us'u s i k in Celje 
wurde adsiclehut. 

..Das stndt.jsche Oekonomat "wird von der 
^>ralja ' Petra tcitfi nach Lauov^ (Paron 
Bru6) ilberfiedcln. 

e. TodessäKf. Am ZV, d. starb hier .^orr 
Iäkvb Podgriie k, S^eit>ermeister in der 
Cankarjeva uliea, im 54^ Lebensjahre. Dcr 
Verstorbene kränkelte schon längere Zeit an 
einer tückischen Ltrankl)<'it und ist derselben 
nun erleg<'n. — In Beograd.verschied am 
20. d. , '̂̂ err Piuko V o Z <n j a l, Gendaruie« 
rils)auptluanu 1. Cohn - der ^bi.'sigeu^ 
Bäckermnsterowitive, an den Fvlgcn einer 
Mttelohrentzündung. Der Leichnmu de? im 
schönsten'Manneöalter von Iahreu ver-
storbeilen Ossiziers wurde nach Celje über­
führt und hier unter aus^crordentlich zahlrei­
cher Beteiligung am Umgebmigsfriedhofe in 
der Familiengruft beigesetzt. — Pergaugenen 
Tamstag starb .'(>err Franz S t e g u, Inha­
ber, der Frilhstückstul̂ e gegenüber dem „Na-
rodni dom" und Besiker in Zagreb, in: 45. 
Lebensjahre, .^^^-»l'rr Stegu erfreute sich als em­
siger, erfahrener und sehr solider Wirt allge-
nieiuer Wertschiikung,' iva^ auch die große 
Beteiligung an seillem Leichenlx'gättgnisse l'e-
wie^. Am selben Tage verschied auch .'̂ '>crr 
Franz C o n f i d t. n t i, gewesener Leiter 
dcr hiesigen chennschen Fabrik, Billenbcsiher 
und Gasttvirt, inl 6-^. Lebeqisjahre. Der Ver­
storbene^ Vater des hiesigen jlausmannes 
^^errn Frik Confidenti u'ch Cchwiegenwter 
des Mvo?atei< Herrn Dr. Taudor H r a Z o-
v e c in .^marse vri I l̂kiah sowie des Bezirks-
richter? Herrn ?. î'irko D e t i ö e k in Celqe, 
l'ekleidete zahlreick?e Ehrenstessen und war in 
^anz Celif und ll.ingebung eine bekannte und 
beliebtc- Persönlichkeit. Die Besetzimg fand am 

d. am Ilmgebungöfriedhofe statt. — Den 
l̂ înterbsiebeneu unser Beileid! 

c. AM unserem Genofsenschastswesei,. Die 
Cierei'portgenossenschnsl in.Mestinje, hat ih 
reu Aitz.nach P.oljeane verlegt. Die t^enos« 
senschvft Hai.dor!selbst ihre neuen Muml'ch-
/eiten'bereit^? bezogen. Bei der demnächst 
stattfindenden Renerawcrsaimnlung soll der 
5>,in'fv^smann^ 'i.^err Drosens k (Polsea-
ne) ,zuM O'bnmnn gewählt werden. Die Eier 
erportgenossenschast in Mestinse ist die zwei 
te ihrer Art in ganz Jugoslawien und wurde 
iin Icchre î egründet. 

Mopagandä-Stafette 
ölirch öle Stadt 

Rapid gewinnt baS Ehrendiplom. 

Ä^,i der vom EsK. Maribor veranstal­
teten P r o.p a g a n d a « S t a f e t t e nah­
m e n  d ^ e i  V e r e i n e  t e i l s  M a r i b o  r ,  
'3V. N a p i d und ALlis. P r i m o r ^ e. Als 
(5 r st e r ging SV. N a p i d mit ?5 Meter 
Vorsprung jn der Zeit vo« 3 Min. 46.2 Sek. 
durchs Ziel, Zw e ite r wurde ASK. Pri-
nwrie mit 3 Min. 51 Sek.; STK. Maribor 
gab vorzeitig auf. - . 

Die l7K<z Meter lange strecke war in fol« 
gende Teilstrecken -eingi-teilt: 180 — 180 — 
4M — 180 -- 580 — 180 Meter. 

Napid hatte mit diesem Sieg den besten 
Erfolg seit dem Bestehen ihrer Leichtathletik-
Sektion zu verzeichnen. 

Die Rapid-Stafette war durch folgende 
.'Herren vertreten: Start E i e b e r e r, ein 
ehr guter Läufer und Starter, komite den 

Stafetten.stab Kreits mit 12 Meter Bor« 
prnng übergeben; ZMiter Mä r z (errang 

noch einige Meter Vovsprung); Dritter.H o f-
e r verbesserte picket, doch kmuite er den 

Vorsprung annähernd beibehalten; Vierter 
L i!» s ch n i g g Ärt! libergab mit rund 30 
Meter Vorspruiig vor Pnmorje; Fünfter 
I e g l i t s ch, >in ausg^proche^er Knrz-

treckenliiuser^ mußte auf der 5S0 Met^ lan­
gen Strecke seinen Mvalen lPriulvrle) bis 
auf 8 Meter herankommen, lüssen; Sechster 
VarloviL l>c:rbesserte wieder und lief 4,9 

ekunden vor „Priniovse" durchs Ziel. Ra-
zid lief die l̂ iV) Meter lan^e Strecke mit ei­
ner Durchschnittsleistung von rund 12.9 Sek. 
lPriniorje rund l.^.2 Sek.) für 100 Meter. 

Der Start sovile der Einlaus in: Ziel wur­
de von dem Kinmlflt<.ritthnler.̂ rrn R o g-
l i e  

Spvkt 

AM bevvkfteWd!! 
Motorradrennen in 

Xezno 
Dach Motorra-drennen de>^ Motoklubs Ma« 

ribor sinket, wie bereit'Z nrit>geteill, an? î 0. 
Mli nachlni1't<lgs um 14-Uhr 'statt. Nach den 
bisherigen Anmeldungen nnd Nennungen 
zu schließen, henscht sür^dtr<!>.Nenneu seitens 
aller ?YtVtprra>dklubc' unseres Mnigreiches 
le'blhnifte? Interesse nn'o sind auch sei-tens de»:^ 
Äilsl'ande'̂ ' n,ehrere ?!en!nlngen ail̂ iineit. 
Es ist ^ckhet-.^u ern-arten, idiaß sich eine r.en» 
nen-wierte. ZiM von Staitern ergeben wird, 
welche Rennen zu <den bedeutendsten 
Ber<inqtaltuIlgen dieses Sî rtziiveiges in nn-
^rvln Kl̂ ni-greiche werden lassen imrd. Nr.ch 
ni6>t bestimln.t ist es, ob der Preis der Stcksl 
IMari>bor .^ur ?tustraguncz ge'lanigt, da das 
AeÄ»ezttgliche Ansuchen an die St-adtgellleill-
de A^uri'bor erst iin La'uss der nächsten 
che zur Berha«,dlung. g<Idingen diirste, di)ch 
hofjft der Motosslub Maribyr eine 'diesbeziüg-
lic  ̂ günstige Ei-^ediigun'g. Der Preis der 
Staidt Maris'-or koinmlt sür^enell Fichrer in 
Betracht, welcher die kürzeste Fahrzeit oihne 
Rücksicht ans die t»t'ategorie answeisen kann 
und welcher als Bail)nineiister Allwörter aus 
dis Meißterschast von Sloweinen wivd. 

- Die in dcr heurigen Saison stat-tgefiillde-
nen Mvwrrndrennen in Iilgoslawien und 
Oesterreich hoben gezeigt, 's^aß das Publi'knnl 
«Mwltige.^ Interesse.fÄr dtesvn Zpvrt besitze 
Mlid Mt' nnd !^ung diese Ä'crarrswltllngen be-
sl«hte. die gleichzeitig Ze^t.gnis Megen von 
dem Fortschritt «der Tee îk u,l.d des ersiilde. 
Tischen <^isteS. 

' Der Mlotoklluib Mari'byr bat mich L l̂irch die 
'»ie'drigo.Ni Sin^rittspr '̂ife se^oeni Spol-tfreitn-
de die Mglichkeit yege<beu, den: Äotnrrad-
remien ^ î̂ im^hnen «und n»erde» fiir Stll-
denten nird Militär evma îigte karten aus-
geqkHcn. .' 

^ «Ukmölterung Mm-ibors bedelltet 
dais Motorradrennen am .W. Mai eine Sen-
^oMon>; es îbt sich für unsere St>ast>t die 
Msne Oelesenheit, Leistllngen zu sehen, 
»vekhe.^.Grwlntvngen üb^ werden 
unÄ wenn der Wcttergott guter <^aune ist, 

lvird dieser Sonntag jedeii ZusÄ)auer voll 
cildv besriediigen.' 

G. B.RaVld -
I. G. S. K. Marlbor 

S:4 (5:2) 
Unerwartet hoher Sieg „Rapids". 

!^vluolge R i ch t e i n t r e s f e n s der 
Wielier „Lalldstraßen"-Anlateure, die durch 
Paßschwierdgkeiten mn Erscheineil gehindert 
wareil, fand ein Fre n n 'c» s ch a f t s-
spiel zwischen den Zieiinischen Ge.^nern 
„N a p i d" lind ,.M aribo r" statt. Das 
'2-plel hntte lmter dem andanernden Regen 
sehr zu leidel,. dl'nn der stiark aiifgelneichte 
Voi'en ließ keine schöne îonckination 

Das sehr flotte Spiel war iir der e r st e n 
5)all>zeit offeil, in der z w e i t e n Spiel 
Hälfte war „Maribor" l"l't»erlcgen ull'o be 
dralDte sckst ständig. Vor ldein Ttire jedoch 
«lmlrde zll u>cnig geschliffen und zn viel konl 
lbin'iert. Harten ?Aiderit:alrd. sand er im „M-
pid"'-(^o?lwalln D o l i n ^ e d<?r eine 
Entschlossenheit lln.d eine Sichercheit zeigte 
u>ie nran.sie voll ihm llicht inehr elNvartet 
hätte. Das Sipiel, das sich mm-ngs iln Ncch 
«llen 'l̂ es Fairneß benieste, artete ^gen 
Schluß sel̂ r ails. Ein entschlossener Schieds 
richter hätte'die Reihen dcr Spieler etwa? 
gelichtet. . > 

Beide Mailnschaften w^ren geMungen 
Ersadlellte eilMstellen. „Mnrilwr" spielte 
lchne W ä gner nnd e n e r, „M'Pid" 
l̂ '̂hlle Ä u r z in ann und P e t r o v i n 
Beinl Eilrstellen des Gl>als.inannes hatte M 
p i d  d a s  b e s s e r e  L o s  g e . p - g e n .  O h l l e  D o l i  n  

e f wäre, liach den? Spiele Marî svrs in der 
iiN,elleli .cwlbzeit zu ilrteilen, das Resnltat 
fl'̂ r anders ausgefallen. Die Sieger 
er'holten s,ch erst iu der letzten Viertelswlrde 
aus der Bedrängnis und erzielten nech zwei 
Tore.. 

Schiedsrichter .Herr F r an fl sehr 
s ch w a ch. Das dritte Goal gegen Mari­
bor war aus Of^side getreten. Ebenso über-
sah er beiderseits inehrere OffHdes. GroSo 
F-rsiltls ließ er ungestraft. Das Picklikiun 
zeigte ein sehr undiszipliniertes Verhalten. 

? Radjahrerklub „vdelipeiß lVVO", Mari 
bor. Mit Wvltsung auf die bereitiZ zum Ber 
sand gelangten Ausschreibiingen für das 
Motorva«drentton des. Mötviklllbs Maribor 
nlch.'öer bicbei eingeschaltenen Radrennen 
(̂ niorensahren und H>tn»pt!f«<hren) bringt 
der R-aldsaihrorklub „Edel̂ .iß"' nochimals in 
Ettnnerunig) das-s die Nenim'ngen bis läng 
stenö 28. Mai WW.I? Uhr . in der Kmizlei 

a ch.s, Nlica 10. oktobra 4. ^egen Erlag 
des doppolten NenntgeldeS aibPligöben si»,,d. 
??ennungen »in Starte verpflichten zu eiliem 
dre.if<7chcn Renngekae. Außerdeln sei noch be 
merktj daß fiir die.Rodrennen ein außeror 
dentliches Inteî esse herrsM und daher ei-n 
interessanter Verlauf zu ertvarten ist. 

: Handbolltrainingsspiele: 1. SSK. Ma 
ribor kolilb. — CV. Rapid komb. Am Pfings 
sonntag war' Maribor mit 10:5 (3:1), am 
Montag init 7:2 <K:1) ilberlegen siegreich 
Maribor zeigte viel flottes und entschlossenes 
Spiel. Schiedsrichter ain ersten Tage .Herr 
E i ze l, ain zweiten Tage .Herr V o g l a r. 

: Corpentier boxt unentschieden! New 
Y o r k ,  2 1 .  M a i .  . D e r  f r a n z ö s i s c h e  M e i s t e r  
Earpentier trat heute hier zu einem 
Vorkamps gegen .Hosfmann an, der nach 
zehn Runden unent^schieden endete. 

: Propöfitionen des Marburger Trabrenn 
Vereines. Es wird hiernlit verlautbart, do 
in Ken Propositioneii für Zweispänner die 
Plleumtztifzulage k>egfäslt. 

: SB. Ra^d l-b — 1. TSK. Maribor 8: 
(5:t). '5)iapid kl>nnte im gestrigen Freund 
schaftsspiele wieder einen schönen Sieg feiern 
Taktisch hielten sich beide Mannschaften die 
WaMale, technisch war. Rapid überlegen 
Anerkennenswertes Können zeigte ihr Goal 
mann. " Iin vormittägigen Spiele SV. Ra 
pid 1. Jugend — 1. SSK. Maribor 1. Jugd 
siegte Rapid mit 2:1. 

 ̂ Die Radfahrparne dfs Mubs „Edel 
w^ß" in die WeitelHeinklandm, die am Don 
nerstaig, den 27. d. M. swttfindot, wird im 
FNe schlechter Wittenmg auf den nach 
st- '̂e n FrN' e i t a g, falls aiicki an diesein 
Tage das Vetter ungiliistig sein sollte, au 
lln^bestinlillite Zeit versch^beii. Weitere Aus 
ki'mfte erteilt Herr Restaurateur .H a l 
w i d l. Nr. 363 

? Sin neuer Weltrekord Rurmis. Berli 
?4' Mai. Der.Finnländer N urm i stellte 
bei den heutigen leichtathletiischen ?<eranstal 
tllngen über 300l) Mter mit' der Zeit 8:2 
vi<^r Zehnit'l eililen neuen Weltrekord auf. 

.. 

^ ß(«ukOt l.S»O ^MOltzkGlM' 
I^GrsG! prsl» so 0in»r. 

I..M 

Wachs« mch da» AWt 
^ Wachsen klum et ab«r mntj 
zarte» Z^ochengßeLst träMg t» 
m,b tn bt« Veett« gssht. Vazn Vi 
rwblt<^ Söep« «tnt Ä Mmmff 
ttaltnahrmig.^ " ^ 

^a» Ey«bnt< der AoeschMjM der H«^ 
UntverMt»-Professor« vQ Lo«» «ch 
Vr. Emmertch «n München. M «wG 
ttallnahrmw besonderer vtssenschaftuch «» 
peobter AusmnmvHtzu,^ baren Salt vo^ 
allem auch in da« jkno«b<mg«ast abaegahe^^ 

Mehr al« S000 schrtftltch« Snttck^ 
namhafter A«rzt« buvi^ bm HSbm ««t 
de« Ka^ al« Ltallni^tttel. So ftigt 
z. B. Herr Dr. med Schreiber vmn 
Sanatortma 9rsedrt«b«bemm M«A. baß 
da« Salzan nach seinen SrsabnmOM fA 
die. tnfolae Sasdnangel« kNochenschwacheG. 
im Wach«tum zurückgeblieben«^ , jmiber 
besonber« nützkch siei. 

Sür ble «ltem ist e« etn Sebot ber 
SUuaheit^ alle« zu tun» um ihren SUnbem 
ein küftig^ zv»och«ger»ft zu geben. Wo 
sich ew solche« bilbe^ ba «Uwickew sich 
ersabnmg«gemäb auch gesunbe unb wiftlD« 

^alzan Nt in Tabdttm und nem» 
dwa« auch tn Pulverform (für ganz yetne 
Stn^) tn allen.Apotheken uNd Vrogerim 

.Die auMSrenbe Broschüre 
«tne Quelle vieler Leiben" , erhalten^ St« 
auf Wunsch tosten^ bm^ . ^ 

T^he» R» WlV>g»"OA^'ES. ««^ 

Schach. 

Die Wngftveranftalvmgm M 

?tt»gl»ka ««wa 
Bei den Pfingstveranstaltmigen w Rogal-

ka Slatina wurde dieMaLiborer Ldd-
präsentanz von BaroMin mî  6:2 geschlagen. 
Im Städtekampfe zMchen LjuVljana 

und Z a g r e b behielten die Vertreter von 
Ljttbljana die Oberhand. 

Jin Wettkampfe S löwenie n-^K r  o» 
atien wurde letzteres besiegt. 

Das Tlirnier zwischen den bcÄ>en Groß­
m e i s t e r n  D r .  B  i  d  m  a  r  u n d  B u k o v t  ̂  
(Schachmeister von Kroatien) endete remit. 

Meater imö 5vmk 

RatwnalMeater 

Dienstag, den S5. Mai.: Gejchlosieni- ' U. 
Mitmoch, den. 36. Miai um ?l) Mr: M r̂l»» 
. Stuart". Ab.-C. (Coupons.) . 

Donnerstag, den 27. Mai: Geschloĵ n. 
Freitag, deil 28. Mai u.m 20 Uhr: „Der 

Weiibsteufol". W. B. 
Samstag, den 29. Mai um 20 Uhr: „Marßoj 
Stuart". M. A. Coupons. Zum letzte« 
Male in der Saison. 

-n Die nächste Premiere auf unserer VLH« 
ne. Fr ei ta g, den 26. d. M. findet i» 
'oer Rogie des Herrn Balo B. rati « a dibe-
Prenliere der interesso-nten Tragödie „Der 
Ä îbKeilfel" von S^nherr statt. ObwoU 
die genante Tragödie auf unserer Bühne ibe-
reits des öfteren a-ufgeführt wurde, wird fie  ̂
illfolge ihrer Vorzüge gewiß wieder zchlrei» 
ches Publikum anllo<ken. Anfangs näch­
ster ^che gelangt die Promiere deS Lust­
spieles „Ein <Älas Wasser" in der Rogie deS-
Herrn e l e z n i k zur AufiführmBg. 

Herr Rudolf B t̂Zet als L«^arpli< o»! 
hiesigen Theater. In Kürze wird î rr Nu-' 
dolf '.Z? u k 8 c k auf unscrl'r Bühne als Eear-
tzia in ^ToSca" austreten. Nach Meinung der 
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berühmtm tschechischen Sän«rin E. Destin 
ist. Herr-BvfXiek'Mr' beste Srarpia ^gssta-
Wiens, weshalb wir auf diese interessante Auf-
führimz der Oper ^ToSca" schon heut« auf-
merfsam machen. 

M« 
V^S - Kmo 

Bon Dienstag den 25. bis einschließlich Dr>n-
ner^tofl den 37. Mai: Iacky Eoogans k'est?r 
u. neuester îlm: „Der Lumpeusammler". 
6 Atl̂ e der kiistlickisnm Unterhaltung, unlî r-
Mischt mit tiefym ErM. Eine brillante 
' Lxistung des kleinsten Darsteklers der 
'Ab Dicnc^tag, L5. d., geht die vorzügliche, 

»vstkll,ssiqe Tragikomödie „Der Lumpensamm­
ler", mit Jackie Eoo ga n, <? Akte, ü '̂r die 
Leinwand. Dir Film umfaßt ein köstlichl's, 
sotplA^ ernstes wie auch.heiteres Ljück Leben 
eil̂ s kleinen Iunf^en. Der kleine Künstler 
Ia îe Coogan, heiN?^ der Liebling t»er 
gSMn Kinowelt, wird durch sein Tpiel alles 
v« l̂üffen und ent/;<»cken.' ES ist selbstiier« 
stündlich, daß dieser Fibnr a-nch in Maribor 
die Mrkste Anziehungs^aft au§iweu wird, 
hat er doch bisher einen beispiellosen Niesen-
erfolg hinter sich. i . . 

«WollO - Kino. 

Ab Pfingstmontag den 24. bis einschl. Diens­
tag den 26.'Mai: großes Drama 
nach dem gleichnanjigcfl Roman von Emile 
Zolo- ^ ' 

Ws einschliesslich Mittwuch den d- M. 
geht iim' Npollo- îik^o der,in packender Weise 
veMmto Roman Eniike Zolas» 

stA a n t a 

über die Leinmatid. Literarisch Belschlayene 
dürftl̂ n dön .hert>önageqden Roman ja gcle-
!sen haben; aber auch sör den Laien leistet er 
herrschen Genuß^ Der. Film bcli«,ndelt ge­
t reu  sc?Lner  Un te r lage  dos  Zch ic tsa l  e ines  a r -

^men, aber strcchs^vnen Arbeiters, der nach Pa-
vis kommt, um hier sein Glück zu machen. 
Doch itie Stadt der Fwude, der ikunst und 

iZ>eS Genusses, aber auch ^der tiessten Armut 
lWK ihn lange leiden, bis zur Verzweiflung. 
tJm. letzten Augenblick, wo er kiereits an der 
. îGxnze-^es Schattenreichels steht, um hinüber 
zuKeî en ins Unbekannte, bietet sich ihm das 
Glück: er heiratet die Tochter ein-'H alten Ade 
>lî , die von einem geiwissenl,>fen Schurken 
^vergewaltigt wurde und nun Wr das zu er­
wartende Kind eiven Vater braucht. Nantas 
tut «s — um Geld, und das ist der Äern sei­

nes großen Leide?; er wiri» reich, mird B«n-
iier, wird sogar sZ^nzmimster — doch das 
wirklich« Glück — di« Liebe seiner Frau 
— ist ihm versagt, da sie ihn verachtet, weil 
er sich verkaufte. Die nu» folgenden Szenen 
und Bilder zeigen, in packender Werse darge­
stellt von Donatien, dem Mitglied der ^Co-
m6die frvln^aise", da« seelische Leid Nontas, 
das aus jederm<inn Herzergreisend wirken 
muß; sie zeigen aber auch, wie die junge 
Frau von der tiefen Liebe ihres Mannes 
langsam jiberzeugt wird und schließlich am 
(5nde seines Leides, da er sich eine Kugel in 
den Kopf jagon will, als Retterin erscheint 
und sich ihm an den Hals wirst und si' sein 
und ihr Glück begründet. — Die gan^ .Hand­
lung ist von Mitgliedern des französischen 
Komödienk'ause? dargestellt und wirkt dement­
sprechend pai'send und eindrucksvoll. Auch die 
Aus-stattung ist prächtig, wobei die Regie 
darnu f  bedach t  war ,  e ine  ganze  Re ik^e  ven  
hervörrklgend.n Gebäuden. Verkehrsitia^en 
und Gegenden der Wi'ltmetropole mit auf 
die lebende Leinwand zu brnigen. So wurde 
der Film zum erstklassigen .Kunstwerk und 
fand und findet überall durchschlagenden Er­
folg — auch hier in Maribiir. 

Awo „Diana" l« Ttude»ei. 
Bon SamStag den 22. bis einschl. Dienstag 

den 25. .Mai: „DaS klein« Teufelchen", Be, 
gebenheiten aus dem Leben eines kleinen 
Wildfangs in S Akten. Lachsalven! In der 
Hauptrolle Mary Pickford. 

Borstellungen täglich: an Wochentagen um 
18 und 2k) Uhr, an Sonn- und Feiertagen 
um 16, 18 und 20 Uhr. 

Nachrichte« ou« Vr«w0' 

Mob 

g Zum Tode des Herrn Philipp SsneNik. 
Der Verstorbene, Schmiedeineii'ter und Haus­
besitzer in Drialtwgrad, war im Alter von 7V 
Ioihren dahingegangen. Er mar Ehrenmit« 
îÄ und Michegründer der Freiwilligen 

Feuerwehr und feierte im Jahre 1925 mit 
lt>em ^OjÄhrigen Besto-nde der Frsiwilliget^ 
FeUerwichr auch sein 5l)jähriges Jubiläum 
Ä!s aktives Mitglied der Feuerwehr, wofür 
er mit der golidcnen Medmlle für Zit'ilver-
dieniste ausgezeichnet wurde. Der Verstorbe­
ne, stets humorvolle EchniieVemeister war 
einer der wenigen Meirs^n, die sich nur 
Freunde zu erwerben verstanden. Jeder, oer 
ihn tonnte, schätzte ihn hoch unti liebte ihn. 
Von und Fern eilten Freunde und Be-
llumite herbei, die dhim d îrch Blu-n^en und 

Kränze die letzten Grüße übermittelten. 
D«n waberen Wehrmainne gaben alle K«llne» 
raden aus Dravoqrod un'ft auch viele der 
Nachlbarwshren das Geleite. Echre feinem 
Anqedenken! Den tieftrauenBdne Hinterblie­
benen unser innigstes Beileid! 

g iHemeinderatswahlen in OMica bei 
Drmwgrtid. Am Sonnta-g, den 16. d. M. 
fan'oen in Ojftrira bei Drov>i-grad die Ge-
ineindevatswcblen stl7tt. Die Wahl seübst ver­
lies rubig und ohne Zwischensoll. Die Mehr­
heit crl̂ ielt die Partvi des Herrn O ^ k o 
mit 91 Stimmen, wä)i)rend die Partei des 
.^rrn Mori mit 82 Cti-mmen in der Min­
derheit blieb. 

g. Aus unserem StaatSserbande »»»Sge« 
treten. Durch Erwerbung der österreichi­
schen Staatsbürgerschaft find, aus unserem 
Ztaatsverbande folgende Perspnen ausge­
treten: .Herr August M a r f a 6, Maschi-
nenineister in Klein-?Äissach, geboren in Ei-
biswald, zuständig nach Ncmi<nit, Kreis 
Dra>voqraist, m?t Frau und drei Äindern; Jo­
hann M a r k a ö, Arbeiter in Pe!^cim, ge­
boren in Eib-ismalld, zuständig noch Vuzeni-
ca, Kreis Dravogra-d; Maria S l a n i L, 
Private in Tanzenbevg, geboren in J<»mni« 

zuständig nach Kt. Dmijel. Kreis Dra-
vogrsd und Gustav W e g l, S îchmacher in 
FohnS^orf, geboren in GuStans, Mstündig 
nach Gustanj, Kreis Dr«wograd. 

Nachrichten aus dem 
Miefttale. 

i GemeinberatS»ahlen w Premttft. Am 
Si>nntag, den 15. d. M. fanden in Pravalie 
sie Gemeindevatswlchlen statt. Es «mrden 
drei Kandidatenlisten eingereicht, und Mar 
der Wirtschaftspartei mit .Herrn Matt!^:s 
Kralj, der sozialistischen Partei mit Herrn 
Johann Glinitund der Bereinigten fort­
schrittlichen Partei mit Herrn Dr. DuSan 
S e n ö a r als Listenführer. Die Mehrheit 
erram; die Wirtfchaftspavtei (SLS) mit w 
Mandaten, dann folgt die sozialistische Par­
tei mit 9 Mmrdaten un?a die Bereinigte fort-
schriMche Partei mit 3 M«nldaten. 

i. Die GemeinderatSwahlen im Bezirke 
Prenalje. Auch itr m^reren anderen Ge­
meinden des Bezirkes Prenalje . fanden Ge-
meinderatswahlen statt, so in 6 r n a, wo 
die sozialistische Partei m't 17 Mandaten 
die Mchcheit erhielt, in M e t i c a, wo die 
M5dern'ft orfer ^vtei aus dem 
Wahllkwnpse mit NT Stimmen ails Siegerin 

hervorging, und in L i b e l i 6 e, wo die 
^rtschrittliche Partei mit 4 D^ndaten tiir 
Mahchett erhielt. 

Witz lmb Sumoe 

«u» einer Festrede. „ ist wÄ»r, 
daß wir beim Bau des neuen Findelhaus^ 
bedeutenl̂ e Uvbersbreitungen hotten. Man. 
muß jedoch gerechter»r»eise demgegenüber 
konstatieren, daß wir jetzt 2f» Kinder wehr 
haben, »:Has mir ausschließlich 'c>er ^^tigfeit' 
des Herrn Oberkurator^ verdanken!" 

(Faun.) 

Herr Haas hatte einem Musiker einen 
!Z^onk Beethoven geborgt. 

Nach ein wiar Momiten begegnete .Herr 
Haas dem Mann und sagte: 

„Mister, in d^r Ausfassung der Modernen 
stehen Sie einzig da. Aber die Wiedergabe 
der Klassiker läßt bei Jl)<len zu wünschen üb­
rig." 

Der Herr Leutnimt. Ein« Aufklarunyspa-
trouille unter dem iitioimnonid« eines blut­
jungen Husarenleutnants erreicht ewe das 
Terrain dominierende AnhShe, auf der sich 
sclwn eine Anzahl ZivUisten als Zuschauer 
versammelt hat. Mit ehrfürchtigem Staunen 
versoilgen sie die mit großer Präzision gege­
ben« Befehle des Leutnants. „Halt! Abfit. 
zen!" Dann beobachtet der Kammandant mit 
dem Fektlistecher das Terrmn. Die Ehrfurcht 
steigt. Nuin zieht er gar eine SpeMkarte 
hervor. Man erschauert Nach einer Mei. 
le wenidet er sich liebenswürdig an einen der 
Zuschauer und fragt nach dem Namen eini­
ger besonders martanter Punkte der Ge-
genid, vergleicht die Angaben mit seiner Kar­
te, mckt befriedigt unid sagt endlich noch 
leichthin: „Bitte, könnten Sie mir auch nl>ch 
sagen, wo hier Osten sein lftävste?" <Fau^) 

Gelöstes Peable«. Der AiwvVat Dr. Prä­
ger hat seinem Cousin Taussig einen schwe­
ren Prozeß gewonnen. — „Ich weiß gar 
nicht, wie ich «dir danken soll!" sagt Taussig 
mach der Bechandlung. — „Mer geh," er­
widert Dr. Präger, „seit Ke PHSnizier d«»S 
Gel-d evwnden haben, bvaucht man sich sol­
che Sorgen wirklich nicht mchr zu ma»hen, 

jMe Bühne.) 

m. Sedentet der Vlwde»! In fröhlich« 
Gesellschaft «innert euch d« Aermfien und 
opfert Spenden den armen Blinden. Der 
UnterstützuugSverein der Bünden, Wolsopa 
ulica 12, Ljubljana. 

28 tt? ÄkmtÄx oäer 800 kx l-s6unx ^ 
22 ^ tieue5te moderne 8 

^ ^^usstattunx,. Äl«! preisvert lu verksuken. ^ 

Hv>v-»vr0i «»t» »s. 

vle P»vl«d»n6>uns 

kuooi.? 
oaiz»« 

dO«IN^Ot »I«d I» 5Z19 

«»I» w. 4 5»mza»5» x,. 4 
Leiter aack dt1Itss»ter Makeui in Oolckkollkelleni. (Ik»jon». vriekpipiet 

to Kusetten un6 ^»ppen. Xldumi unä vlel«s «n^ere. 

Wt kmW Wlit 
454 

V. Oroinova ulien 7.1 

! 
I'ar 6ie 

iemptidlt 

»«U»»»K»t»i llkllNWck). 
Sßch«d«Int«l 

Lporv»»»t«» 
5Pee»»»»AI« d0S2 

«cd in er»tlc1»«leer 
Xustittvua«, »u dIlUesien 

preisen de! 

AI«. U»?K«I 
H». G 

a«s«i »W 

HviirmN»«' 

V»»«n 51« 
dillls un6 gut 

SSV 

Ve^eli«, 8ie bei äer sätde!c»nvten, »o!i6en ^irw» 

Ik»» Iwdiili»» Miildor 
Al«Iu»n«Seov» ««t» 11 

dort iM6ea gie im xroLen I^Aumml8»ver!c»ufe 

Sedoven voa 
Mutzen von . 
I^over von 
Xlekler von 

. l>in 1S0-«0 

. . «-3S0 

. » «0-47S 

. . «o-soo 

Nuttormen von . via 80—5N 
Mo6eINiate voa . ^ «0-4» 
k1or«tramp>e voo ^ SI^ 4S 
ZviäenitrLmpk» von V— N 

ei^lnsseusztsNunWnIeompIeNzudedsnI 

Lr5tkl«»ige vamenvSzcdel <«» 

»GVGI»»Il» «NU» HS 

ln6i«n, 

pssVelMV«« KvwMhWMN! 
N»«t»ln»«k«»>OMI L<7 

Qevkknet von S—S0 
»ek »v Soaate^ee. 

einxelsnzt bei 

<1? 
^«MO«tW»eGNOss,GUgU»> 
Xoi^ASOv» ulivD SS 

.2 Q 

« s« 8 

«!> Z L -t-

.1H5» 

k^ür öie vielen vevei« imiizer leil-
n»kme, 6ie sckSvea klvmeaspenclen 
unä <lie eiirenvolle vexleitungk,vk 6«n 
>Vexe?ur letzten kuke un5erer teuren 
5^utter, 8ckvester ua6 iRnte, 6et k^r»v 

ûlie Limou 
6snke» vir »Uen, de»oa6«ks ttekM 
Direkwr 0r. Strmiielr oa6 t!en lied« 
^it5cdi>leriavell <ler Ve«»» 

kom»a» 5lmoa, f»milßen (iIppU 
u Krottm»xer. 

«»4S 

D« wurbittliche Tod hat mt» uns«« ^ ^ 
Gattin, bezv. beste Mutter, Schwiegermutter, Gch»eft« 
und Tante, Fnau 

MgtMe Lonrar 
^««tdetitienn 

M-utog dm R4. Mai »» H Uhr nacht», »ach lange« 
schweren Leid« entriffm. 

Da» Leichmbegängni» fi«det Mittwach dm ZK. Mai 
um 3 Uhr nachmittag« von der Leichenhalle det stidt. 
Ariedhose» i« Pobretje au» statt. 

Die heilige Seelenmesse wird Donner»tag den I7. Mai 
um halb V Uhr früh i« der Franzi »kannckirche gelesen. 

Maribor, den 26. Mai 1SZK. ä?4H 

Vit ftsuemätn Wntndlkdt««« 



>» « 

Kleiner Anzeiger. 

Möbel 
t«ft «SN am billigsten bel E. 
A«l«k». oetoSra ulica 5. 

^7 
GwWPißNe« E Petan. Mari« 
b<r, gegenüber Hauptbahnhof. 

I«7L 

Mrde» billigst und rasch auS-
geehrt bel T. A?lenfa. Mari-
bar. lv. octvbra ul. b. 2719 
Echön» Mrmmlßsbildir» niedri« 

e Preise! Photo.At?lier Japelj. 
eksandrova eesta 2b, Trgovski 

dam 

I» »«»«iele» 

WWsMGMWMMilG» 

R«tt möbl. gimmer mit elektr. 
Licht zu vermieten. Frankopano-
va ul. s'1/2^^^ 
Reines, scpar. möbl. Zimmer z 
Vermieten. Strma ul lS/l. 

Ü220 
A»Ai»lei» wird aufS Bett genam-
meu bei alleinstehender Frau. 
Anfr. Verw. b2^7 
Nett mSbl. Zimmer sofort oder 
ab 1. Juni zu vermieten. Anfr. 
Verw. ^225 
Mttfach möbl. Zimmer ab 1. Iu« 
ni zu vermieten. Wrajska ul. 2/2. 

Volstermvbel 
itratzen. Ottomanen. Diwar 

Lederaarmtnren. Vorhänge 
Echlof^mmer billigst im Möbel 
Haus E. k^elenka. lv. oktobra 

T7l» 
Haus 
uliea k 
dochprimo süfter NhelnrieslinG, 
Kalvarisa lVeinbauschule). Zta« 
fersfa let und Narndni dvm. 

4SW 

Mbelstokk« 
Gobelin in reichster Auswahl. 
Mvbelfedern. Gurten. Tavezte« 
rernäael und Verfzeuae usw 
billigst bei Trgovinsko f. d. Za­
greb Iliea 4ü. 44S2 

sch 
Ml 

on ab Din. 25.-^ per Meter 
uste? gratis. Vra»',nzv?r^nd 

per Nachnahme. Trgovinsko s d 
Zagreb. Ittca 4b. 44S4 

Vi!tMm?Ichw«q, Bautilchsprar 
beite« sowie alle Tischlerwaren 
bekommt man am fiest'n und 
billigsten bei ?^a. Vockuegger u. 
??icher. KoroDka eesta KN 
tiirtindlicher unp billiqsr Kla 
»iernnterricht wird erteilt. ?st>r. 
>er». k>2Zl 
' > » 

b2SY 
Gehr hiOsch möbl. Limmer ist 
per sofort nn zwei solide Herren 
oder Fräulein abzugeben. Tlnfr. 
Verw. d317 

KantleipeaMrant fvehrling) vi« 
Kenntnis der slowenischen und 
deufschen Sprache wird soforl 
aufgenommen Angebote an di» 
Verw. unter ..Praktikant-. VIS« 

Atelle» 

KantleipeaMrant fvehrling) vi« 
Kenntnis der slowenischen und 
deufschen Sprache wird soforl 
aufgenommen Angebote an di» 
Verw. unter ..Praktikant-. VIS« 

^wet- bis dreijähriges Kind aus 
»eyerem Hause wird gegen Be­
zahlung v. kinderlosem Ehepaar 
n liebevolle Pflege genommen. 
Zuschriften unter »»?'' an die. 
verw. vlM 

SauSmeifterleute, linderloS. der 
Mann in Maurerarbeiten mög­
lichst versiert, findet Posten m 
freier Wohnung Anfragen hei 
M. Verdass, Trg svobode ülK7 
Suche stillen Teilhabee odee Mit 
kavpaqnon zu einem sicheren, 
qutaehenden Unternehmen mit 
siy.om l'iS 7N.sX>v Dinar mit ge-
teilte? Rechnung. Zuschriften u. 
..(^teilt? Rechnung" an die Ver­
waltung. ^sll) 

selbständiger Wickler und selb-
ttindiger Elektromonteur für 
»auernden Posten gesncht. Ange­
bote sind zu richten an Jnterre-
klam. Osijek. Kl02 

SauSmeifterleute, linderloS. der 
Mann in Maurerarbeiten mög­
lichst versiert, findet Posten m 
freier Wohnung Anfragen hei 
M. Verdass, Trg svobode ülK7 
Suche stillen Teilhabee odee Mit 
kavpaqnon zu einem sicheren, 
qutaehenden Unternehmen mit 
siy.om l'iS 7N.sX>v Dinar mit ge-
teilte? Rechnung. Zuschriften u. 
..(^teilt? Rechnung" an die Ver­
waltung. ^sll) 

Gelbständige «Schin gesucht. Al­
ter n i ch t über 4l) Jahre Adr 
Dr. Balentineig, ÄregoröeSeva 
ulica 12. blV2 

Junger Kommi» der Tpezerei-
oder ^mhschtwntenbranche. mi. 
'itärfrei. 'lmvenisch und deutsch 
sprechend, wird gesucht. Offerte 
-ni. »,ekcrv«izcn urt ^ihal'San 
iv-iicken r.hne S»'zfl''punfl und 
Wohnung unter .Fachtüchtig" 
an die verw. K12ü 
Perfekt« KSchi« zu einem l^ind 
wird aufgenommen. Anfr. Bw. 

Ü213 

Tin SehrfmiD« au« guter Fami­
lie, mit guter Schulbildung wird 
mit entsprechendem AnfangSge-
ialt aufgenommen. — Kemindu-
trija. Maribor. V?eliska eesta 12. 

4790 

Junger Kommi» der Tpezerei-
oder ^mhschtwntenbranche. mi. 
'itärfrei. 'lmvenisch und deutsch 
sprechend, wird gesucht. Offerte 
-ni. »,ekcrv«izcn urt ^ihal'San 
iv-iicken r.hne S»'zfl''punfl und 
Wohnung unter .Fachtüchtig" 
an die verw. K12ü 
Perfekt« KSchi« zu einem l^ind 
wird aufgenommen. Anfr. Bw. 

Ü213 Sattlergehßlfe wird bei Falken-
Stein Sattler, Vubotica, Cara 
Lazara ul. 13, aufgenommen. 

üS4t 

Junger Kommi» der Tpezerei-
oder ^mhschtwntenbranche. mi. 
'itärfrei. 'lmvenisch und deutsch 
sprechend, wird gesucht. Offerte 
-ni. »,ekcrv«izcn urt ^ihal'San 
iv-iicken r.hne S»'zfl''punfl und 
Wohnung unter .Fachtüchtig" 
an die verw. K12ü 
Perfekt« KSchi« zu einem l^ind 
wird aufgenommen. Anfr. Bw. 

Ü213 Sattlergehßlfe wird bei Falken-
Stein Sattler, Vubotica, Cara 
Lazara ul. 13, aufgenommen. 

üS4t 

Nettes, verläf;licheß Etudenmild-
che« wird aufgenommen. Adres­
se verw. ! . b22K 

Kllmmee llkl ?ö« Mal 1!)2ö 

Perftkte» Kwbe»ft»«lei». SO b. 
2» Jahr« altz. mit mitbr Schul­
bildung und tadelloses deutscher 
Aussprache wird >zu 5 Kindern 
im Alter von L bis S Ial)ren ge. 
sucht, »indergärtilerin bevor, 
zuqt. Selbständig in Kin?^ernflege 
und Erziehung. Vor^^ustellen v. 
liV-l? Nhr bei Dr. Novak, Gtol-
na ul. !. 
Pe^fektV A^chw. wirtschaftlich, 
von älterem alleinsteh. Herrn in 
l^röf^er. !^rte Svrmiens s.Hauvt» 
strecke Zagreb-Beograd) gesucht. 
Selbe muf» neben Stubenmäd­
chen alle HauSai^beiten serklusive 
Wäirhe) verrichten. Eintritt k. 
oder 10.. ev. 15. Juni. Lohn SV0 
Dinar monatlich und Neisespesen 
hierher. Jene, welche auf dauem-
de SteNe reflektieren, mbflen ih­
re Offerte m. ^^encini^nfischrssten 
schicken an: Julius Löbl .^^id. 
Gyrmien. ü242 

I 

Snf»sote daden 
tn dtr..Marbueaer 
Äettuna den geSßten 

Srfola 

K«p»r»Iur»yl 

5ük >ilkom»»vl!»li»«^ 

ÜErlbor» Vvtriys»llR Za 
W.« 

„Imu»»" bSVS 

?u ksuken Zesuckt. ^ntsS-
>n frinjo tlerz, OrmoL. 

Iv mtete« gesucht 

Lokale für Kanzleiräume. GreiS» 
lerei. Gewerbe. .?>andel. Anträ, 
ge: „Marstan". NotovSli trg 3. 

b22S 

Möbel! 
Over Art. modern, zu Nied-
L^gfte« Preisen, auch au? 
Raten, ftnd zu verkaufen b. 
Aeeeer in drua. Tischleeet u. 
Mbellager. ^etrinjska uli­

ca ? im Hof I'^12 

Atelleagesuch» 

Kellnerin, ca. iiy Jahre alt. 
wünscht in besserem Vasthause 
in Maribor oder auSwärtS bis 
1. Juni unterzukommen. Crkegt, 
wenn notwendig, auch Kaution. 
Adr. Verw. bZlb 

Gesundeu -- V«rt»r«» 
G»MMMSchSS«WWN 

Verloren wurde Pfingstionntag 
bei der Tomlirche Geldtüfchche« 
mit Silberdeckel u. Monogramm 
„M. L.". Finder mve^e Inhalt 
behalten, außerdem l00 Dinar 
Findcrlohu. Löchert, Meljski 
hri^b 17. SSZV 
I^rlorcn wurde am Pfingstsonn-
tag nachmittags auf dem Wege 
zum Nuschenschank Tautz nach 
Urbani rostbraune Jacke mit Sil 
berbordüre. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, dieselbe gegen Be. 
lohnnng abzugeben MelW ee­
sta 16. b22S 

5ckmer?eski»llt xeden 6ie Unterzeichneten »üen Vervan^ten, I'reunckyn und 
Vvksnntep 6je tfsurlze d^sckrickt. ctsü ikr inniZstkeliebter, unverxeSlicker Ostte. 
be»v. Vster, (ZioS- uncl Lcdvlexervster, tterr 

^05Sk K055MSNN 

8>mst»?. 6en 22. ^»! 1926 um l8 Ukr Nack k»nem unä Vieneden mit 
(len iröstunxen äer kl. l^ellxion» im 81. I.,eben5i«kre xvttsrxeden velsck!e6«n ist. 

v>8 l^eickendexAnxnfZ <je« unverx^eLIickeii Vsklnfi-e5ck!elienen ttn6et l)ien»tsx, 
clelZ 25. 1926 um 16 vdr vom Irsuerksuze» Irx svodoäe 3, »us nsck «lem 
stScktiscken frielZkote in podreSie «tstt. 

. vie kl. 8eel«'nme85e virä >m 26. ^si um ksld 9 Ukr in äer k^rsniiskanek-
pksrrkircke xelesen veräen. 

den 29. 1926. 

/^nn»kos8mqtin,^ed.ves»NT!c.c!»ttm. loset Po»5m»nn wn., c5ut8bes!t?yf—Sokn. 
^el5>, xed. Kn55m»nn. locdter. — öilUrsAnve Kos5m»nn. xed. Knsppek» 

Lckv exertockter. — ffsnze ^el»5, k^sdriksdeslt^er in >Vil6on» Sckvleßersvkn. 
Xellner» Karl Kellner» lrmenx«r<l ^elss, Lnkeln. 

vm stllles velle?cl vlr«! redeten. — Von Konäolenzidesuclien voll« ^d5t»oÄ 
genommen veräen. 

UGP»e«ßG W>»ß« «iGll» »»»WGUGliAGII. 
p«Gn«dn, «v«t v 

Mchßlner Wsinqarten bei Maei. 
HG» <LajterSberfl) zu verkansen, 
Mkfis W.tM Dinar. Adr. v«. 
.  k»1A7 />- "  ? ,  

s.?«» I-

W»e 

ysch. storo^fq kksta SO 
KWg 

«lies Gold, GN^ und 
«. VWi. J«. 

Marldor. 

I« 

GnftintNtt» zu verkaufen. May. 
jidvvska ul. U. ^ 
Neue NSHmafchine und eine 
Violine t» ptrkattfün.'Adfft vw. 

'^lsShi^ndin, reinrassig, 6 Mo-
»ate alt sehr wachsnn^. ist bil-
"g zu vtztlauftzn. Vnfr. Pod mo» 
jom 9.^ 
b^ranNsche 

b2Il) 
samt ivelpresse 

uyM billig ^ vsrkausen. Lyi-
ltng Wy—lylly k'g. Samen iN 
^ tztundan. Noch im Betriebe 
zu sehen. Adr. verw. SSU 

und alte 
^ ^ V21S 
GchK^«Olf»d«nd,"i'i^ Jahre 
«lt, zu verkaufen. Adr. Verw. 

bS40 

v'^usl »I-Iche» 
MeiWt»? Adr. Aerw. 

Mr erfüllen Hiemil die schmerzliche PflW, von dem am 22. Mai 1S2S 
erfolgtem Ableben unseres hochoerehrlen. unoergeblichen Sentorchess, des Serm 

Zofef NoHmann sen. 
W«t«,r«Ish»«dl«r ««d AealtlMenbeittzer 

Aennlnls zu geben. 

Ein Mann mik edlem Tharakler, ein leuchlendes Vorbild unermüdlichen 
Schaffens und großer Pflichttreue ist mit ihm dahin gegangen. 

Wir werden ihm für all? ein ehrendes Andenken bewahren. 

Vllgel» RvHmann. 

<Wch«v»« «» p» »t» Wtittt«» «»aW» «»tUchi Uti ««>»»». ,q» d«, Dr>< Uiittt» ><»«'-

Beide »shuhali t» vlarchsr. 


